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Aufgrund der sehr begrenzten Plätze bitten wir, das Livestream- 
Angebot zu nutzen. 
Für aktuelle Informationen zum Sitzungsgeschehen besuchen Sie 
bitte www.leipzig.de

Öffentlicher Teil
Eröffnung und Begrüßung; 
Feststellung der Beschlussfähigkeit; 
Feststellung der Tagesordnung; 
-	 Geschäftsordnungsbeschluss zur Redezeit für die Ratsversammlung 

am 19.04.2023;
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung; 
Niederschrift; 
-	 Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 18.01.2023; 
-	 Beschlussprotokoll der Sitzung vom 08.02.2023 (Beschlussfassung 

Haushalt); 
-	 Beschlussprotokoll der Sitzung vom 15.03.2023; 
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters; 
Mandatsveränderungen; 
-	 Feststellung von Hinderungsgründen bei gewählten Stadträten 

gemäß § 32 Abs. 3 Sächs-GemO sowie die Entscheidung über 
das Vorliegen wichtiger Gründe bei Ablehnung ehren-amtlicher 
Tätigkeit gewählter Stadträte gem. § 18 SächsGemO (Ablehnung 
ehrenamtlicher Tätigkeit);

-	 Stadtbezirksbeirat Südost (5. Änderung);
-	 Verpflichtung einer Stadträtin; 
Wahl der Beigeordneten für das Dezernat Kultur;
Anfragen von Einwohnerinnen und Einwohnern; Der Tagesord-
nungspunkt wird gegen 17:00 Uhr aufgerufen.
-	 Begleitende Auswertung von Baustellen; Thomas Gentsch
-	 Einrichtung von Familienschulzentren – Veröffentlichungen im 

Amtsblatt und auf leipzig.de; Gaston Lubetzki
-	 Naturschutzrechtliche Belange der Bebauung auf dem Wilhelm-

Leuschner-Platz; Wiebke Engelsing
-	 Verkehrswende mit Lastenrädern auch unter Nutzung des 49,00€ 

Tickets; Matthias Malok
-	 Rotblitzer Ratzelstraße/Stuttgarter Allee; Sabine Neugebauer
-	 Digitale Tafeln (3 Stück) an der Oberschule Böhlitz Ehrenberg; Mike 

Pfützner
-	 Mehr Müllbehälter zur Verhinderung von Kleinmüll im Waldgebiet; 

Katja Pfützner
-	 Tragfähigkeit der Klingerbrücke; Maximilian Hesselbarth
-	 Personalmangel in Leipziger Kitas; Shehzad Shaikh
-	 Entwurfsplanung „Spielplatz Sternsiedlung Nord“; Rosemarie 

Fugger
-	 Ruhender Verkehr; Alexander John
-	 Bebauungsplan Nr. 2449 „Hans-Beimlerstraße“; Oliver Löffler
-	 Geh- und Radwege Prager Straße; Kerstin Schmitt
-	 Umstellung der Fahrzeugflotte; David Hartwig
-	 Tauben- und Krähenplage; René Huth
-	 Anpflanzungen am Volleyballfeld am Bagger in Thekla; Christiane 

Al Ghanem
-	 Kurt-Günther-Straße; Philipp Halver
-	 Was ist Parkdruck?; Daniel Obst
-	 Nutzung des Objektes Leipziger Straße 83, 04178 Leipzig; Kathleen 

Mehrfert
-	 Aufstellung eines Baumhauses an der Gohliser Geschwister-Scholl-

Grundschule; Sven Windisch
-	 Sanierung der Geschwister-Scholl-Grundschule; Antje Kirsten-Ebel
-	 Sperrung des Fuß- und Radweges an der stadteinwertigen Prager 

Straße; Philipp Sondermann
-	 Beschluss des Fußverkehrsentwicklungsplans; Sabrina Klas
-	 Leseraum Geschwister-Scholl-Grundschule; Maria Köhler

-	 Zustand der Schultoiletten in der Geschwister-Scholl-Grundschule; 
Tobias Köttnitz

Petitionen  (werden nach TOP Einwohneranfragen aufgerufen); 
-	 Kinder schützen:  Kein Durchgangsverkehr vor Grundschule Gie-

ßerstraße; Petitionsausschuss / Petentin: Mareike Rauchhaus
-	 Schule Gießerstraße- die Schwächsten schützen- Autoverkehr (zu-

mindest zu Schulbeginn) unterbinden.; Stadtbezirksbeirat Alt-West
-	 Petition für den Erhalt des Leipziger Weihnachtszirkus Aeros; Pe-

titionsausschuss / Petent/-innen: Gesellschaft der Circusfreunde 
Deutschland e. V., Sektion Leipzig-Halle 

-	 Stadtrat in die Vergabe des Leipziger Weihnachtszirkus einbeziehen; 
Fraktion Die Linke

-	 Gegen die Schließung der Gottschallstraße in Höhe des Arthur- 
Brettschneider- Parks; Petitionsausschuss / Petent: Ingo Zimmer

-	 Umbenennung des Marienwegs im Stadtbezirk Mitte samt Vergabe 
eindeutiger Adressen im dortigen Straßenabschnitt; Petitionsaus-
schuss / Petent: Roland Hahn

-	 Zumutbare Unterkünfte für Wohnungslose schaffen; Petitionsaus-
schuss / Petentin: Birgit Lawerenz

-	 Petition nach § 12 SächsGemO zu einer langen Nacht der Kirchen-
musik vor allem in den Stadtrandgemeinden im Rahmen des The-
menjahres „Die ganze Stadt als Bühne“ vor dem offiziellen Beginn 
des Bachfestes 2023; Petitionsausschuss / Petent: Dieter Krause

Besetzung von Gremien; 
-	 Information zur Besetzung der beschließenden und beratenden 

Ausschüsse und des Ältes-tenrates durch die Fraktionen (25. Än-
derung);

-	 Stadtbezirksbeirat Mitte (5. Änderung);
-	 Stadtbezirksbeirat Süd (6. Änderung);
-	 Beirat für Tierschutz (4. Änderung);
-	 Kinder- und Familienbeirat (6. Änderung);
-	 Beirat Kunst im öffentlichen Raum und Kunst am Bau (2. Änderung);
-	 Vergabegremium Lieferungen und Dienstleistungen (2. Änderung);
-	 Migrantinnen- und Migrantenbeirat (9. Änderung);
Personalangelegenheiten; 
-	 Personalangelegenheit nach § 6 i. V. m. § 21 Abs. 2 Nr. 20 a) Haupt-

satzung – Vergütung des Thomaskantors;
-	 Personalangelegenheit nach § 6 i. V. m. § 21 Abs. 2 Nr. 20 a) Haupt-

satzung –  Vergütung des kommissarischen Amtsleiters des Amtes 
für Jugend und Familie;

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leipzig in Aufsichts-
räte, Zweckverbän-de und Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist; 
-	 Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbandsversammlung des Ab-

wasserzweckverbandes „Oberer Lober“ (2. Änderung);
-	 Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbandsversammlung des Abwas-

serzweckverbandes für die Reinhaltung der Parthe (2. Änderung);
-	 Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbandsversammlung des 

Zweckverbandes Parthenaue (1. Änderung);
-	 Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbandsversammlung des Re-

gionalen Planungsverban-des Westsachsen (3. Änderung);
-	 Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbandsversammlung des Zweck-

verbandes Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung (DERAWA) (2. 
Änderung);

-	 Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes Kommuna-les Forum Südraum Leipzig (2. Änderung);

-	 Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes Planung und Erschließung „Neue Harth“ (3. Änderung);

-	 Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Tierkörper-beseitigung Sachsen (1. Änderung);

-	 Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes für Wasser-versorgung und Abwasserbeseitigung 
Leipzig-Land (ZV WALL) (2. Änderung);

-	 Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbandsversammlung des 

Mittwoch, den 19.04.2023, um 14:00 Uhr, ggf. Fortsetzung am  
Donnerstag, den 20.04.2023, ab 16:00 Uhr, Sitzungssaal des Stadtrates, 

Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Tagesordnung der Ratsversammlung

http://www.leipzig.de
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Zweckverbandes Abfallwirt-schaft Westsachsen (5. Änderung);
-	 Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat der Städtische 

Altenpflegeheime Leipzig gGmbH (2. Änderung der Besetzung 
vom 18.09.2019 gemäß VII-Ifo-00151);

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung und Verweisung in die 
Gremien gem. § 5 Abs. 3 – 5 der Geschäftsordnung  (Die Anträge finden 
Sie in der aktualisierten elektro-nischen Version der TO in Allris); 
Anträge zur Beschlussfassung; 
-	 Einführung eines Zentralen Fördermittelmanagements bis 30.6.2023; 

Fraktion Die Linke
-	 Fahrradparkhaus am Hauptbahnhof sowie an weiteren Leipziger 

Bahnhöfen dezentral um-setzen!; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
-	 Eutritzscher Markt zum Kulturmarkt weiterentwickeln; Stadtrat 

Konrad Riedel
-	 Errichtung einer Ampelanlage auf der Kreuzung S 9; Ortschaftsrat 

Seehausen
-	 Integratives Wohnprojekt Engelsdorfer Straße umsetzen!; CDU-

Fraktion
-	 Prüfung von Tempo 30 auf der Wolfgang-Heinze-Straße zum Schutz 

der Wohnbevölkerung; SR Juliane Nagel
-	 Sozialer Arbeitsmarkt; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
-	 Haltestelle „Wachbergallee“ in der Miltitzer Straße; Ortschaftsrat 

Rückmarsdorf
-	 Mehr Freiräume für künstlerische und kreative Projekte – Freiraum-

büro einrichten; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
-	 Pflegediensten ihre Arbeit ermöglichen; CDU-Fraktion
-	 Benennung eines Platzes nach dem „Euromaidan“; Fraktion Bünd-

nis 90/Die Grünen
-	 Baugenehmigungen erleichtern und beschleunigen; CDU-Fraktion  
-	 Umsetzung der Maßnahmen zur strategischen Parkraumentwick-

lung planvoll gestalten; Fraktion Die Linke
-	 Blütezeiten auf städtischen Grünflächen verlängern; AfD-Fraktion
-	 Silvesterfeuerwerk beschränken; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
-	 Ein starker Beitrag zur Verkehrswende der städtischen Arbeitgeber 

-34,40€ pro Monat fürs Jobticket ab 01. Mai 2023; Sascha Matzke
-	 Vereinssportliche Nutzung der Sportplatzanlage Lößnig; SR C. Zen-

ker, SRin Ute Köhler-Siegel, SR Dr. A. Bednarsky, SR J. Lehmann, 
SR. O. Gebhardt, SR A. Schultz, SR Dr. V. Külow

Anfragen an den Oberbürgermeister; 
-	 Betreuungssituation in den Leipziger Kindertagesstätten und Hor-

ten; Fraktion Die Linke
-	 Umsetzung der Mehrwegangebotspflicht; Fraktion Bündnis 90/

Die Grünen
-	 Bilanz zu Erbbaupacht; CDU-Fraktion
-	 Leipzig braucht Platz!; AfD-Fraktion
-	 Mängelmelder:  Behebung von Schäden in der Verkehrsinfrastruktur; 

SPD-Fraktion
-	 Lückenschließung Mittlerer Ring Südost; Fraktion Freibeuter
-	 Externe Beratungsleistungen für die Stadtverwaltung und die 

kommunalen Eigenbetriebe 2022; CDU-Fraktion
-	 Öffnung des Liviaplatzes; AfD-Fraktion
-	 Einrichtung von Seniorentreffs in den Randstadtteilen; SPD-Frak-

tion
-	 Ergebnisse der Energieeinsparungen; SPD-Fraktion
-	 Wo bleibt das Entwicklungskonzept für den “Bagger”?; CDU-Frak-

tion
-	 Baumfällungen – Bilanz der Fällsaison 2022/23; Fraktion Bündnis 

90/Die Grünen
-	 Umsetzung Ratsbeschluss zu Fußgängerampel an der Kreuzung 

Schreberstraße/Käthe-Kollwitz-Straße; SPD-Fraktion
-	 Stand der Umsetzung des Beschlusses zum „Einheitsbuddeln“; 

SPD-Fraktion
-	 BImA-Grundstücke in Leipzig; SPD-Fraktion
-	 Umsetzung des Sitzbankkonzepts; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
-	 Ruinöser Zustand von ehemaligen Bahngebäuden entlang der S-

Bahnstrecke Plagwitz – Leutzsch; AfD-Fraktion
-	 Politische Teilhabe und ehrenamtliches Engagement von Menschen 

mit Behinderungen; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
-	 Kommunale Schau- und Informationskästen in Leipzigs Orts- und 

Stadtteilen; AfD-Fraktion
-	 “Sowjetischer Pavillon” als offizieller Veranstaltungsort der Stadt 

Leipzig; CDU-Fraktion
-	 „Schwerpunktgebiete“ für Maßnahmen zur Klärung der Verkehrs-

situationen; Fraktion Die Linke
-	 Zum Baubescheid William-Zipperer-Str. 121; Fraktion Die Linke
-	 Nachfrage nach Wohnberechtigungsscheinen (WBS) und Angebot 

an WBS-Wohnungen; Fraktion Die Linke

-	 Private Holzentnahme im Wald – Selbstwerber*innen in Leipzig; 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

-	 Streuobstwiesen in Leipzig; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
-	 Jobticket & Sozialticket; SPD-Fraktion
-	 Jobrad für kommunale Bedienstete; SPD-Fraktion
-	 Priorisierung der erneuerbaren Energien; SPD-Fraktion
-	 Folgen des Austausches von Öl- und Gasheizungen – Strategie von 

Stadt und L-Gruppe; SPD-Fraktion
-	 Grundsteuerreform und Abgabe der gesetzlich vorgeschriebenen 

Erklärung zur Feststellung des Grundsteuerwerts sowie die Pla-
nung der Grundsteuereinnahmen der Stadt Leipzig für 2025/2026 
(Nachfrage zur Anfrage F-7732); Fraktion Die Linke

-	 Ordnungswidrigkeiten von parkenden E-Fahrzeugen; SPD-Fraktion
-	 Digitalisierung der Auswahlkommissionen; Fraktion Freibeuter
-	 Trainees anwerben – Koordination strukturiert im Personalamt 

angehen; Fraktion Freibeuter
-	 Straßenbaumbestand forcieren – Podelwitzer Straße nicht vergessen; 

Fraktion Freibeuter
-	 Technische Ausstattung Allgemeiner Sozialdienst (ASD); Fraktion 

Die Linke
-	 Aktuelle Situation am Hauptbahnhof; Fraktion Die Linke
-	 Ausschreibung Amtsleiter*in im Amt für Jugend und Familie; 

Fraktion Die Linke
-	 Grünau braucht endlich eine umfassende Präventionsstrategie; 

Fraktion Die Linke
-	 Nachfrage zu Konzeptvergabe für gemeinwohlorientierte Baupro-

jekte; CDU-Fraktion
-	 Kostenlose Hygieneprodukte an Schulen; SPD-Fraktion
-	 Mobile Seniorenberatung; SPD-Fraktion
-	 Trinkwasser für Läufer, Spaziergänger und Bürger am Auensee; 

SPD-Fraktion
-	 Stand der Umsetzung des interreligiösen und interkulturellen Ge-

denkortes auf dem Südfriedhof; Juliane Nagel
-	 Zur Zukunft der „Großen Eiche“ in Böhlitz-Ehrenberg; SR Dr. 

Volker Külow
-	 Muss die Zeppelinbrücke nun „zeitnah instandgesetzt werden“ 

oder ist es doch nicht ganz so schlimm?; Oliver Gebhardt
-	 Verschiebung des Abrisses der Sporthalle in Thekla; SR Steffen 

Wehmann
-	 Letzte Generation; Ute Elisabeth Gabelmann
-	 Stand der Sanierungen und Pläne für noch unsanierte LWB-Häuser 

in Leipzig-Süd; Juliane Nagel
-	 Verkehrliche Anbindung des Umweltverbundes in der Parkstadt 

Dösen; SR William Rambow
-	 Baustellenabsperrung am Lindenauer Markt; SR Dr. Volker Külow
-	 Mietbelastungsquoten in Leipzig und Auszahlung Wohngeld; 

Stadtrat Dr. Volker Külow
-	 Geplanter Neubau Kita Poetenweg 24 sowie „Grundstückstausch“ 

für die ehemalige Kita Poetenweg 22 – Aktueller Stand; SR Steffen 
Wehmann,  SR Franziska Riekewald, SR Juliane Nagel, SR William 
Rambow

-	 Fußweg Knautnaundorfer Straße; Stadtrat Sören Pellmann
-	 Zur Bebauung von Innenhöfen; Stadtrat M. Weber
-	 Maßnahmen zur Verbesserung des Radverkehrs; SR C. Zenker
-	 Entwicklungen in der Inanspruchnahme von Kita- und Schulessen, 

bezugnehmend auf die Anfragen VII-F-07342 und VII-F-07838; SR 
William Rambow SR Oliver Gebhardt 

-	 Was passiert am ehemaligen Lokschuppen am MDR?; Stadtrat Th. 
Kumbernuß

-	 Sanierung der unbefestigten Siedlungsstraßen „Am Hohen Graben“, 
Walter-Günther-Weg“, „Zum Alten Wasserwerk“ und „Christian-
Wille-Weg“ im Ortsteil Baalsdorf; Stadtrat Marius Beyer

-	 Neuaufteilung des Verkehrsraums im Bereich des Innenstadtrings 
vor dem Hauptbahnhof; Stadtrat Sören Pellmann, Stadtrat Dr. Volker 
Külow, Stadtrat Oliver Gebhardt

Bericht des Oberbürgermeisters; 
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen; 
-	 Entscheidung über die Annahme von Spenden, Schenkungen der 

Stadt Leipzig und ähnliche Zuwendungen gem. § 73 (5) SächsGemO 
bis 28.02.2023;

Vorlagen I; 
-	 Fünfte Satzung zur Änderung der Satzung der Schulbezirksgrenzen 

der Grundschulen in der Stadt Leipzig – eilbedürftig;
-	 Bereichsplan für den Rettungsdienstbereich der Stadt Leipzig vom 

1. Juli 2024 bis zum 30. Juni 2031 – eilbedürftig;
-	 Übertragung höherwertiger Tätigkeit – eilbedürftig;
-	 Einrichtung einer Förderschule mit dem Förderschwerpunkt geistige 
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Entwicklung am Standort Mahlmannstraße 1-3 in 04107 Leipzig 
entsprechend § 24 Sächsisches Schulgesetz;

-	 Einrichtung von Familienschulzentren an Grund- und Förderschu-
len;

-	 Beteiligungsrat „Gemeinwohl in Leipzig“ und Beschluss Projekt-
satzung;

-	 Einführung der Entgeltfreiheit für die Dauerausstellungen in den 
Leipziger städtischen Museen;

-	 Aktuelle Herausforderungen der ÖPNV-Finanzierung unter dem 
Nachhaltigkeits-Szenario;

-	 Vorplanung Komplexmaßnahme Straßenbahnneubaustrecke Mo-
ckauer Straße/Tauchaer Straße; 

-	 Bebauungsplan Nr. 449 „Hans-Beimler-Straße“; Stadtbezirk:  Nord-
west, Ortsteil:  Möckern; Satzungsbeschluss; 

-	 Ersatzneubau Gustav-Esche Brücke I (Bauwerksnummer II/06) im 
Zuge der Gustav-Esche-Straße über die Neue Luppe – Bau- und 
Finanzierungsbeschluss; Dezernat Stadtentwicklung und Bau

-	 Durchführung eines städtebaulichen Wettbewerbsverfahrens zur 
Entwicklung des Areals Matthäikirchhof; 

-	 Basisdienst ERP – Grundsatzbeschluss und strategischer Ausbau 
zur Abbildung und Digitalisierung der städtischen ERP-Prozesse;

-	 Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 01.01.2021 
bis 31.12.2021 für den städtischen Eigenbetrieb Gewandhaus zu 
Leipzig;

-	 Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 01.01.2021 

bis 31.12.2021 für den städtischen Eigenbetrieb Musikschule Leipzig 
„Johann Sebastian Bach“;

-	 Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 01.01.2021 
bis 31.12.2021 für den städtischen Eigenbetrieb Oper Leipzig;

-	 Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 01.01.2021 
bis 31.12.2021 für den Städtischen Eigenbetrieb Behindertenhilfe;

-	 Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 01.01.2021 
bis 31.12.2021 für den Eigenbetrieb Verbund Kommunaler Kinder- und 
Jugendhilfe;

-	 Regelung für die Ortschaftsräte der Stadt Leipzig zur Verwendung der 
Brauchtumsmittel (Ortschaftsmittel); 

-	 Anlage für soziale Zwecke:  Planungsbeschluss Martinshöhe – Neubau 
von Unterkünften für geflüchtete Personen; Bestätigung außerplanmä-
ßiger Auszahlungen nach § 78 in Anlehnung an § 79 (1) SächsGemO;

Unterbringung von Geflüchteten; 
-	 Unterbringung von Geflüchteten in der Zuständigkeit der Stadt Leipzig 

– Stand:  28. Februar 2023;
Informationen I; 
-	 Bericht über die Umsetzung des Sozialdienstleister-Einsatzgesetzes 

(SodEG) in der Stadt Leipzig zum Stichtag 31.12.2022; 
-	 Kosten-Nutzen-Analyse zur Lärmaktionsplanung der Stadt Leipzig;
-	 23. Sachstandsbericht zur Umsetzung von Baumaßnahmen für Schulen, 

Kindertageseinrichtungen, Einrichtungen der Hilfen zur Erziehung und 
offenen Freizeittreffs; 

-	 Fahrzeugflotte der Stadtverwaltung ■

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 24.04.2023, 17.00 Uhr, 
Neues Rathaus, Ratsplenarsaal, Raum 262, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig 
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 27.03.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung
Vorlagen
	- Es liegen keine Vorlagen vor.

Anfragen, Sonstiges

Beschlüsse aus der 63. nichtöffentlichen Sitzung der VII. Wahl-
periode des Grundstücksverkehrsausschusses am 27.02.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.

Beschlüsse aus der 64. öffentlichen Sitzung der VII. Wahlperiode 
des Grundstücksverkehrsausschusses am 13.03.2023
	- Vorlage VII-DS-07817: Abschluss eine Mietvertrages für den Offenen 

Freizeittreff „Paradise“ in der Kurt-Tucholsky-Str. 10 a; Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks-  
verkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 17.04.2023,16.30 Uhr, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Festsaal
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 27.03.2023
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung
-	 Jugendwohnen - Angebot in der ganzen Stadt; Fraktion Die Linke, 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, SPD-Fraktion; VII-A-07760
-	 Schulsozialarbeit zur Regel machen; Fraktion Die Linke, Fraktion 

Bündnis 90/Die Grünen, SPD-Fraktion; VII-A-08010
-	 Schulsozialarbeit zur Regel machen; Dezernat Jugend, Schule und 

Demokratie; VII-A-08010-VSP-01
Vorlagen – 1. Lesung
Vorlagen – 2. Lesung
Vorlagen zur Information
-	 Bericht über die Umsetzung des Sozialdienstleister-Einsatzgesetzes 

(SodEG) in der Stadt Leipzig zum Stichtag 31.12.2022; Dezernat 
Jugend, Schule und Demokratie Dezernat Soziales, Gesundheit und 
Vielfalt; VII-DS-01155-DS-02-Ifo-01

Entscheidungsvorschläge für den Jugendhilfeausschuss
-	 VII 08-2023 Interessenbekundungsverfahren für zwei Maßnah-men 

der Arbeitsweltbezogenen Jugendsozialarbeit in Leipzig
Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung
-	 Quartalsbericht Hilfen zur Erziehung IV. Quartal
Sonstiges ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des  
Jugendhilfeausschusses

Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de

https://ratsinfo.leipzig.de


Elektronisches Amtsblatt Stadt Leipzig	
Ausgabe 08/23 · 15.04.2023

4

Tagesordnungen für die nachstehend aufgeführten Sitzungen der 
Ortschaftsräte lagen zu Redaktionsschluss teilweise nicht vor. 
Für aktuelle Informationen zum Sitzungsgeschehen besuchen 
Sie bitte www.leipzig.de 

Sitzung des Ortschaftsrates Hartmannsdorf-Knautnaundorf am 
17.04.2023 um 18.30 Uhr im ehemaligen Gemeindeamt Knaut-
naundorf, Schkorloper Str. 34, 04249 Leipzig
	- Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit und 

der Tagesordnung
	- Protokollkontrolle 27.02.2023
	- Anträge und Informationen der Ortschaftsräte
	- Sachstand Projekt 2023
	- Einwohnerfragen

Sitzung des Ortschaftsrates Miltitz am 18.04.2023  um 18.30 Uhr 
im Heimatverein Miltitz, An der alten Post 1, 04205 Leipzig
	- Eröffung und Begrüßung
	- Feststellung der Beschlussfähigkeit
	- Feststellung der Tagesordnung
	- Bestätigung des Sitzungsprotokolls vom 28.2.2023
	- Anfragen der Ortschaftsräte und Bericht OSR
	- Beschlussvorlage VII-DS-08163 Deckenern.maßnahme Miltitzerstr. 

Zw. KV Saturn und Bienitzstrasse
	- Informationsvorlage VII-DS-08065 Durchführ. Bürgerumfrage „Leben 

in der Ortschaft 2023 „ (Ortschaftsbefragung)
	- VII-A- 08348 Rathäuser in Stadtbez. U.Ortschaften f.bürgerl. Nut-

zung öffnen
	- Verwendung von Brauchtumsmitteln
	- Anfragen der Bürger   

Sitzung des Ortschaftsrates Holzhausen am 20.04.2023 um 19.30 
Uhr in der Aula der Schule Holzhausen, Stötteritzer Landstraße 
21, 04288 Leipzig
	-
	-
	-

Sitzung des Ortschaftsrates Burghausen am 25.04.2023 um 19 Uhr 
im Sitzungszimmer des ehemaligen Gemeindeamts Burghausen, 
Miltitzer Straße 1, 04178 Leipzig
	- Eröffnung und Begrüßung
	- Feststellung der Beschlussfähigkeit
	- Änderungen / Feststellung der Tagesordnung
	- Protokollkontrolle
	- Besprechung über die Möglichkeit zur Durchführung einer 1050 

Jahrfeier in 2024 von Burghausen
	- Themen für die Besprechung mit Frau Felthaus über anstehende 

Probleme am 30.05.2023
	- Bürgerfragen 
	- Sonstiges    
	-

Sitzung des Ortschaftsrates Plaußig am 27.04.2023 um 19 Uhr 
im Schulungsraum der Freiwilligen Feuerwehr Plaußig, Plaußiger 
Dorfstraße 23, 04349 Leipzig ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (16.00 Uhr-18.00 Uhr), Stadthaus, Raum 
U 32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-lo-
effler@t-online.de

Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 
32, Sylvio Müller,  Tel. 0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de

Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 32, 
Claudia Schaefer, Tel. 0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de

Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 Uhr), Stadthaus, Raum 
U 32, Mike Rockmann, Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de

Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (16.00-18.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 
32, Michael Löffler, Tel. 0160  4  45  55  44; E-Mail: friedensrichter-lo-
effler@t-online.de

Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermögensrechtliche Ansprü-
che (z. B. Zahlungsansprüche), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkei-
ten und über Ansprüche wegen Verletzung der persönlichen Ehre kann 
die Schiedsstelle helfend und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen Streitigkeiten geschieht 
freiwillig und ist nicht vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden und bekommen dort 
fachkundige Unterstützung bei Ihren Anliegen. ■

Tagesordnungen für die nachstehend aufgeführten Sitzungen 
Für aktuelle Informationen zum Sitzungsgeschehen besuchen 
Sie bitte www.leipzig.de 

Stadtbezirksbeirat West – Sondersitzung am 17.04.2023, 18:30 Uhr
Die Sitzung findet im Freizeittreff „Völkerfreundschaft“, Großer Saal, 
Stuttgarter Allee 9, 04209 Leipzig statt.
•	 Kurz-Inputs zur aktuellen Situation im Stadtbezirk
•	 Kurzvorstellung Konzept WK 7/8
•	 Gespräch mit dem SBB-Patenbürgermeister Herrn Dienberg ■

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Information zur Umstellung der Finanzierung der Abwasserentsorgung
Der AZV Parthe erhebt seit 01.01.2023 wieder öffentlich-rechtliche 
Gebühren und hat diese für die nächsten 4 Jahre neu kalkuliert. Was 
sich neben der öffentlichen-rechtlichen Gebührenerhebung, den neuen 
Satzungswerken und Abrechnungsmodalitäten noch geändert hat, 
finden Sie auf der Homepage unter: www.azv-parthe.de oder in der 
Dezember-Ausgabe der Sächsischen Wasserzeitung. ■

Ihr AZV Parthe 

Information des Abwasserzweckverbands für die Reinhaltung der Parthe (AZV Parthe)

mailto:friedensrichter-loeffler%40t-online.de?subject=
mailto:friedensrichter-loeffler%40t-online.de?subject=
mailto:sylvio.mueller%40leipzig.de?subject=
mailto:claudia.schaefer%40leipzig.de?subject=
mailto:Friedensrichter-N-NW%40t-online.de?subject=
mailto:Friedensrichter-N-NW%40t-online.de?subject=
mailto:friedensrichter-loeffler%40t-online.de?subject=
mailto:friedensrichter-loeffler%40t-online.de?subject=
http://www.azv-parthe.de
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Der Wahlausschuss hat in öffentlicher Sitzung am 03.04.2023 folgendes 
Ergebnis der Wahl zum fünften Jugendparlament der Stadt Leipzig 
festgestellt: 

1. Zahl der Wahlberechtigten: 46.685
2. Zahl der Wähler-/innen: 2.722
3. Zahl der ungültigen Stimmzettel: 1
4. Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen: 8.092

5.1 Die folgenden 20 Personen erhielten die meisten Stimmen und 
sind somit gewählt:

Vorname, Name Gültige 
Stimmen 

Hannah Lilly Lehmann 539

Alina Teresa Ruth Unverzagt 447

Sophie Franetzki 425

Johannes Fichtelmann 355

Cosma Victoria Heckel 347

Lisa Michelle Altner 320

Emily Becker 315

Leon Maximilian Heinrich 314

Anton Nikolaus Gebhard Unverzagt 281

Jolanda Luise Paasche 276

Paale Holger Sieber 274

Omar Alkadamani 274

Jurek Edgar Levin Kennert 274

Michelle Igboanugo 269

Adrian Habermann 267

Martha Brockel 243

Miriam Elisabeth Eisele 233

Tim Koschinsky 209

Christian Meic Steingrüber 183

Oskar Teufert 176

5.2 Die folgenden 19 Personen sind Nachrücker/-innen in der Reihen-
folge der von ihnen erzielten Anzahl gültiger Stimmen:

Vorname, Name Gültige 
Stimmen 

Luca Östreich 168

Anja Lindhorst 162

Dorian Bergmann 162

Nick Farell Walter 160

Kilian Ralf Crämer 156

Bernhard Kühn 154

Yari Omid Reza 141

Amanda Schober Silvestre 126

Johannes Benjamin Eisele 123

Dominic Frank Aster 118

Jakob Leo Zeiner 110

Alharith Alfathi 103

Lukas Noel Hoene 91

Moritz Julian Kunze 80

Leonard Nikolaus Henning Voigt 74

Mats Ole Rudolph 49

Tristan Clemens  Küstermann 40

Ludwig Hofbauer 30

Hendrik Vogt 24

Leisner
Vorsitzender des Wahlausschusses

Öffentliche Bekanntmachung des Ergebnisses der  
Jugendparlamentswahl 2023 in Leipzig
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Die Haushaltssatzungen des Zweckverbandes Kommunales Forum 
Südraum Leipzig für die Haushaltsjahre 2023 und 2024 wurden von 
der Landesdirektion Sachsen mit Bescheid vom 30.03.2023 bestätigt.
Gemäß § 58 Abs. 1 SächsKomZG i.V. mit § 76 Abs. 3 Satz 2 SächsGemO 
sind die beschlossenen Haushaltspläne auf der Homepage des Zweck-

Öffentliche Bekanntmachung Haushaltssatzungen des 
Zweckverbandes Kommunales Forum Südraum Leipzig 

für die Haushaltsjahre 2023 und 2024

verbandes www.kommunalesforum.de unter Bekanntmachungen ein-
sehbar. Die öffentliche Auslegungsfrist läuft vom 02.05. bis 10.05.2023. 
In diesem Zeitraum liegen die Haushaltspläne 2023 und 2024 auch in 
der Geschäftsstelle des Zweckverbandes, Rathausstraße 6 in Mark-
kleeberg, zur Einsichtnahme öffentlich aus. ■

Haushaltssatzung des Kommunalen Forums Südraum Leipzig  
für das Haushaltsjahr 2023

Aufgrund von § 58 Abs.1 SächsKomZG i. V. mit § 74 SächsGemO i. d. F. der Bekanntmachung vom 9. März 2018, zuletzt geändert durch Artikel 
17 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 hat die Verbandsversammlung am 27.02.2023 folgende Haushaltssatzung für das Jahr 2023 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023, der die für die Erfüllung der Aufgaben des Zweckverbandes voraussichtlich anfallenden Erträge 
und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:

im Ergebnishaushalt mit dem
-  Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf	      351.350 EUR
-  Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 	      350.030 EUR
-  Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf	           1.320 EUR
-  Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf	   0 EUR
-  Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf	   0 EUR
-  Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf	   0 EUR
-  Gesamtergebnis auf	           1.320 EUR
-  Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf	   0 EUR
-  Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses aus Vorjahren auf	   0 EUR
-  Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital gemäß 
   § 72 Abs. 3 S. 3 SächsGemO auf	   0 EUR
-  Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem Basiskapital gemäß 
   § 72 Abs. 3 S. 3 SächsGemO auf	   0 EUR
-  veranschlagten Gesamtergebnis auf	          1.320 EUR

im Finanzhaushalt mit dem
-  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	      348.350 EUR
-  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	      347.030 EUR
-  Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge 
   der Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	           1.320 EUR
-  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf	        66.575 EUR
-  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf	        68.000 EUR
-  Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf	       -  1.425 EUR
-  Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus dem Zahlungsmittelüberschuss oder
   -fehlbetrag aus laufender Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen 
    und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf	          -  105 EUR
-  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf	                  0 EUR
-  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf	                  0 EUR
-  Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf	                  0 EUR
-  Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag und Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen 
   aus Finanzierungstätigkeit als Änderung des Finanzmittelbestandes auf	          -  105 EUR

festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch 
genommen werden darf, wird auf	        50.000 EUR
festgesetzt.

§ 5
Die Verbandsumlage wird auf 0,87 EUR je Einwohner festgesetzt. Sie beträgt:	 131.529,21 EUR

http://www.kommunalesforum.de
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Sie verteilt sich auf die Mitglieder wie folgt:

Mitglied Verbandsumlage
In EUR

Böhlen             5.857,71   

Borna           16.556,97  

Groitzsch             6.599,82  

Großpösna             4.781,52 

Kitzscher             4.475,28  

Leipzig           43.500,00 

Markkleeberg           21.439,41 

Neukieritzsch             5.883,81 

Pegau             5.663,70 

Regis-Breitingen             3.285,99 

Rötha             5.440,98 

Zwenkau             8.044,02 

Markkleeberg, den 11.04.2023

Karsten Schütze
Verbandsvorsitzender

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zu Stande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 	 Satzung verletzt worden sind,
3.	 die Verbandsvorsitzende dem Beschluss wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4.	 vor Ablauf der in § 4 Satz 1 genannten Frist 
 	 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 	 b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegenüber dem Zweckverband unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen. ■

Markkleeberg, den 11.04.2023

Karsten Schütze
Verbandsvorsitzender
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Haushaltssatzung des Kommunalen Forums Südraum Leipzig 
für das Haushaltsjahr 2024

Aufgrund von § 58 Abs.1 SächsKomZG i. V. mit § 74 SächsGemO i. d. F. der Bekanntmachung vom 9. März 2018, zuletzt geändert durch Artikel 
17 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 hat die Verbandsversammlung am 27.02.2023 folgende Haushaltssatzung für das Jahr 2024 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024, der die für die Erfüllung der Aufgaben des Zweckverbandes voraussichtlich anfallenden Erträge 
und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:

im Ergebnishaushalt mit dem
-  Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf	      344.350 EUR
-  Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 	      365.500 EUR
-  Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf	     -  21.150 EUR
-  Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf	   0 EUR
-  Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf	   0 EUR
-  Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf	   0 EUR
-  Gesamtergebnis auf	     -  21.150 EUR
-  Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf	   0 EUR
-  Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses aus Vorjahren auf	   0 EUR
-  Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital gemäß 
   § 72 Abs. 3 S. 3 SächsGemO auf	   0 EUR
-  Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem Basiskapital gemäß 
   § 72 Abs. 3 S. 3 SächsGemO auf	   0 EUR
-  veranschlagten Gesamtergebnis auf	     -  21.150 EUR
im Finanzhaushalt mit dem
-  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	      334.350 EUR
-  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	      355.500 EUR
-  Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge 
   der Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	     -  21.150 EUR
-  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf	      116.150 EUR
-  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf	      120.900 EUR
-  Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf	       -  4.750 EUR
-  Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus dem Zahlungsmittelüberschuss oder
   -fehlbetrag aus laufender Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen 
    und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf	     -  25.900 EUR
-  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf	                  0 EUR
-  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf	                  0 EUR
-  Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf	                  0 EUR
-  Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag und Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen 
   aus Finanzierungstätigkeit als Änderung des Finanzmittelbestandes auf	     -  25.900 EUR
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch 
genommen werden darf, wird auf  50.000 EUR
festgesetzt.

§ 5
Die Verbandsumlage wird auf 0,87 EUR je Einwohner festgesetzt. ■

Markkleeberg, den 11.04.2023

Karsten Schütze, Verbandsvorsitzender

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zu Stande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 	 Satzung verletzt worden sind,
3.	 die Verbandsvorsitzende dem Beschluss wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4.	 vor Ablauf der in § 4 Satz 1 genannten Frist 
 	 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 	 b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegenüber dem Zweckverband unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Markkleeberg, den 11.04.2023
Karsten Schütze, Verbandsvorsitzender
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Bebauungsplan Nr. 468 „Gerichtsweg/Täubchenweg“, 
Leipzig-Südost

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Zum Bebauungsplan Nr. 468 „Gerichtsweg/Täubchenweg“ wird die 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB) durchgeführt.

Das Plangebiet befindet sich in Leipzig Südost, im Ortsteil Reudnitz-
Thonberg, zwischen Frommannstraße, Crusiusstraße, Täubchenweg 
und Gerichtsweg (entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 

Um städtebaulichen Missständen vorzubeugen, soll mit der Aufstel-
lung des Bebauungsplanes unter Einbeziehung der Maßstäbe für die 
doppelte Innenentwicklung und zur klimatischen Verbesserung das 
anzuwendende Planungsrecht für künftige Bebauungen geklärt und 
definiert werden. Im Ergebnis soll der Bebauungsplan eine städtebau-
liche Gesamtlösung zur Sicherung von Freiraumnutzungen und zur 
angemessenen Nachverdichtung unter Berücksichtigung der stand-
ortspezifischen Belange und Anforderungen liefern.

Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden die Unterlagen zum 
Vorentwurf des Bebauungsplans

vom 25.04.2023 bis 15.05.2023 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadt-
planungsamt, im Ausstellungsbereich vor den Zimmern 496 bis 499, 
während der Dienststunden
		  Mo./Mi.		  8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 	
		  Di./Do.		  8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
		  Fr. 		  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
ausgestellt. 

Die gesamten Planunterlagen können zusätzlich über die Webseite der 
Stadt Leipzig unter www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie über 
das zentrale Landesportal des Freistaates Sachsen zur Bauleitplanung 
unter www.bauleitplanung.sachsen.de und im Stadtbüro, Burgplatz 1 
(Zugang über Markgrafenstraße 3), 04109 Leipzig, Öffnungszeiten 
Mo./Fr. 13 – 16 Uhr und Di./Mi./Do. 13 – 18 Uhr eingesehen werden.

Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, die Vorlage im Internet 
über das Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig abzurufen unter 
https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-DS-08141). 

Stadtspaziergang
Am Donnerstag, dem 27.04.2023, findet um 17.00 Uhr eine öffentliche 
Informationsveranstaltung in Form eines Stadtspaziergangs durch das 
Plangebiet im Beisein des Stadtplanungsamtes statt. Treffpunkt ist an 
der temporären Grünfläche, Ecke Perthesstraße/Frommannstraße. 

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind dazu eingeladen und 
haben Gelegenheit, sich zu informieren und zu äußern. Sofern schrift-
liche Stellungnahmen abgegeben werden, richten Sie sie bitte an die 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, telefonische Anfragen 
an (0341) 123-4948, oder per E-Mail an stadtplanungsamt@leipzig.de ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich zum Bebauungsplan Nr. 468 „Gerichtsweg/Täubchenweg“ 
(fett umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung
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Das Vorhaben hat die Änderung der Gleisanlagen (Spurplananpassun-
gen mit Nutzlängenerhöhungen der Gleise bis auf 750 m) und der damit 
räumlich im Zusammenhang stehenden Ingenieurbauwerke im Bahnhof 
Wiederitzsch bzw. in den daran unmittelbar angrenzenden Bereichen zum 
Gegenstand. Folgende Maßnahmen an Eisenbahnüberführungen (EÜ) sind 
geplant: Rückbau/Verfüllung Personentunnel km 116,355 der Strecke 6403; 
Erneuerung EÜ Viaduktweg km 116,532 der Strecke 6403; Herstellung eines 
neuen Gleistragwerks am Wiederitzscher Viadukt km 116,780 der Strecke 
6403 und Erneuerung EÜ Delitzscher Landstraße km 116,949 der Strecke 
6403. Mit diesen Maßnahmen stehen im Zusammenhang: Anpassungen der 
Bahntrasse durch Stützwände, Herstellung von Rettungswegen, Sicherung 
und Verlegung von Medientrassen, Anpassung der eisenbahnspezifischen 
Ausrüstung, Herstellung temporärer Baustelleneinrichtungen und -zufahr-
ten sowie die Realisierung von landschaftspflegerischen Kompensations-
maßnahmen. Darüber hinaus ist die Errichtung von Lärmschutzwänden 
mit einer Gesamtlänge von ca. 6 km vorgesehen.
Das Eisenbahn-Bundesamt führt auf Antrag der DB Netz AG, 
Regionalbereich Südost (Vorhabenträgerin), vom 29.04.2022 für 
das genannte Bauvorhaben das Anhörungsverfahren nach §  73 
Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) in Verbindung mit § 18 Allgemeines 
Eisenbahngesetz (AEG) durch. Für das Bauvorhaben einschließlich der 
landschaftspflegerischen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden 
Grundstücke in der Stadt Leipzig beansprucht. Für das Vorhaben wurde 
mit verfahrensleitender Verfügung vom 09.08.2022 festgestellt, dass nach 
§§  5  ff. Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) eine 
Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht.
Die Vorhabenträgerin hat die entscheidungserheblichen Unterlagen über 
die Umweltauswirkungen des Vorhabens vorgelegt. Das sind insbesondere 
folgende Unterlagen:
	- Erläuterungsbericht (Unterlage Nr. 1)
	- Wasserrechtliche Sachverhalte (Unterlage Nr. 12)
	- Landschaftspflegerische Begleitplanung einschließlich des Erläuterungs-
berichts, der Maßnahmenblätter, der Bestands- und Konfliktpläne, der 
Maßnahmenpläne und des Artenschutzfachbeitrages (Unterlage Nr. 13)

	- UVP-Bericht (Unterlage Nr. 14)
	- Schalltechnische Untersuchung (Unterlage Nr. 15)
	- Erschütterungstechnische Untersuchung (Unterlage Nr. 16)
	- Untersuchung zu baubedingten Schall- und Erschütterungsimmissionen 

(Unterlage Nr. 17)
	- Bodenverwertungs- und Entsorgungskonzept (Unterlage Nr. 19)
	- Ergänzende Unterlagen Artenschutz (Unterlage X-08 bis X-10)

Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) mit den entscheidungser-
heblichen Unterlagen liegt in der Zeit vom 24.04.2023 bis einschließlich 
23.05.2023 in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 
Stadtplanungsamt, Zimmer 498, 04109 Leipzig während der folgenden 
Zeiten
		  am Montag			   von 08:00 bis 15:00 Uhr
		  am Dienstag		 von 08:00 bis 16:00 Uhr
		  am Mittwoch		  von 08:00 bis 15:00 Uhr
		  am Donnerstag	 von 08:00 bis 16:00 Uhr
		  am Freitag			   von 08:00 bis 12:00 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Zeitgleich werden diese Bekanntmachung und die zur Einsicht ausgelegten 
Planunterlagen auch auf der Internetseite des Eisenbahn-Bundesamtes 
www.eba.bund.de/anhoerung (Planfeststellung Komplex Umbau Bahnhof 
Wiederitzsch) zugänglich gemacht.
1.	 Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann gemäß 

§ 21 Abs. 2 und 5 UVPG bis einen Monat nach Ablauf der Auslegungs-
frist - bis einschließlich 23.06.2023 - beim Eisenbahn-Bundesamt, 
Außenstelle Dresden, August-Bebel-Str. 10, 01219 Dresden, oder bei 

der oben genannten Stadtverwaltung schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift Einwendungen gegen den Plan erheben.

	 Nach Ablauf der genannten Frist sind Einwendungen, die nicht auf 
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, ausgeschlossen (§  18 
Abs. 1 Satz 3 AEG in Verbindung mit § 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG). Ein-
wendungen und Stellungnahmen der Vereinigungen sind nach Ablauf 
dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen (§ 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG). Der 
Einwendungsausschluss beschränkt sich bei Vorhaben, für die eine 
Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht, 
auf das Verwaltungsverfahren.

	 Es wird darauf hingewiesen, dass keine Eingangsbestätigung erfolgt.
2.	 Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benachrichtigung 

der anerkannten Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG von 
der Auslegung des Plans.

3.	 Das Eisenbahn-Bundesamt kann auf eine Erörterung der rechtzeitig 
erhobenen Einwendungen und der rechtzeitig abgebebenen Stellung-
nahmen verzichten (§ 18a Nr. 1 AEG). Findet ein Erörterungstermin 
statt, werden diese ortsüblich und auf der Internetseite des Eisen-
bahn-Bundesamtes bekannt gemacht. Ferner werden diejenigen, die 
rechtzeitig Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen abgegeben 
haben, von dem Termin gesondert benachrichtigt. Sind mehr als 50 
Benachrichtigungen vorzunehmen, so können diese durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden.

	 Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Bevoll-
mächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die zu 
den Akten des Eisenbahn-Bundesamtes zu geben ist. Bei Ausbleiben 
eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn ver-
handelt werden. Das Anhörungsverfahren ist mit Abschluss des Er-
örterungstermins beendet. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

4.	 Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Einwendun-
gen oder Abgabe von Stellungnahmen, Teilnahme am Erörterungstermin 
oder Vertreterbestellung entstehende Kosten werden nicht erstattet.

5.	 Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfeststellung 
dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem Erörte-
rungstermin, sondern in einem gesonderten Entschädigungsverfahren 
behandelt.

6.	 Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach Abschluss des 
Anhörungsverfahrens durch das Eisenbahn-Bundesamt entschieden. 
Die Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an die 
Einwender und anerkannten Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 
VwVfG kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn 
mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind.

7.	 Vom Beginn der Auslegung des Planes an tritt die Veränderungssperre 
nach § 19 Abs. 1 AEG in Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt 
der Vorhabenträgerin ein Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen 
Flächen zu (§ 19 Abs. 3 AEG).

8.	 Da für das Vorhaben eine Pflicht zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung besteht, wird darauf hingewiesen, dass die 
ausgelegten Planunterlagen die nach § 19 Abs. 2 UVPG notwendigen 
Angaben enthalten und dass die Auslegung der Planunterlagen auch 
der Beteiligung der Öffentlichkeit zu den Umweltauswirkungen des 
Vorhabens gemäß § 18 UVPG dient.

9.	 Nähere Hinweise zum Datenschutz in Planfeststellungsverfahren siehe 
unter https://www.eba.bund.de/datenschutzhinweise.

10.	Diese Bekanntmachung sowie die zur Einsicht ausgelegten Planunter-
lagen werden zeitgleich mit der Auslegung der Unterlagen in der Stadt-
verwaltung Leipzig auch im UVP-Portal https://www.uvp-portal.de 
zugänglich gemacht. ■

Stadtplanungsamt
i. A. des Eisenbahn-Bundesamtes

Bekanntmachung über die Auslegung und Unterrichtung der  
Öffentlichkeit zum Planfeststellungsverfahren für das Bauvorhaben „Kom-
plex Umbau Bahnhof Wiederitzsch“; Bahn-km 113,400 bis 118,211 Strecke 

6403 Magdeburg Hbf – Halle (S) Hbf – Leipzig Messe Süd;  
Bahn-km 0,900 bis 1,219 Strecke 6381 Leipzig-Wahren,  

Abzw S – Abzw L; Bahn-km 2,745 bis 7,000 Strecke 6369  
Wiederitzsch Streckenwechsel – Engelsdorf; Bahn-km 0,000 bis 1,225 Strecke 

6370 Wiederitzsch – Leipzig Messe Nord in der Stadt Leipzig
(Aktenzeichen: 521ppw/022-2022#024)

http://www.eba.bund.de/anhoerung
https://www.eba.bund.de/datenschutzhinweise
https://www.uvp-portal.de/
https://doweba.eba.local/fsc/fscasp/content/bin/fscvext.dll?mx=COO.2025.2004.3.358915
https://doweba.eba.local/fsc/fscasp/content/bin/fscvext.dll?mx=COO.2025.2004.3.358898
https://doweba.eba.local/fsc/fscasp/content/bin/fscvext.dll?mx=COO.2025.2004.3.358898
https://doweba.eba.local/fsc/fscasp/content/bin/fscvext.dll?mx=COO.2025.2004.3.358886
https://doweba.eba.local/fsc/fscasp/content/bin/fscvext.dll?mx=COO.2025.2004.3.358886
https://doweba.eba.local/fsc/fscasp/content/bin/fscvext.dll?mx=COO.2025.2004.3.358887
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Das Vorhaben hat die komplette Erneuerung des Brückenbauwerkes 
mit Änderung der Überbauten, Unterbauten und des Oberbaus zum 
Gegenstand. Mit diesen Maßnahmen stehen im Zusammenhang: An-
passungen des Bahnkörpers, der Entwässerung und der eisenbahn-
spezifischen Ausrüstung, Sicherung von Medientrassen, Herstellung 
temporärer Baustelleneinrichtungen und -zufahrten sowie die Realisie-
rung von landschaftspflegerischen Vermeidungs-, Verminderungs- und 
Kompensationsmaßnahmen.
Das Eisenbahn-Bundesamt führt auf Antrag der DB Netz AG (Vor-
habenträgerin), vom 30.05.2022 für das genannte Bauvorhaben das 
Anhörungsverfahren nach § 73 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 
in Verbindung mit § 18 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) durch. 
Für das Bauvorhaben einschließlich der landschaftspflegerischen 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden Grundstücke in der Stadt 
Leipzig beansprucht. Für das Vorhaben wurde mit verfahrensleitender 
Verfügung vom 26.08.2022 festgestellt, dass nach §§ 5 ff. Gesetz über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) keine Pflicht zur Durch-
führung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht.
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) mit den entscheidungser-
heblichen Unterlagen liegt in der Zeit vom 24.04.2023 bis einschließlich 
23.05.2023 in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus,Martin-Luther-Ring 
4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer 498, 04109 Leipzig während der 
folgenden Zeiten
		  am Montag			  von 08:00 bis 15:00 Uhr
		  am Dienstag		  von 08:00 bis 16:00 Uhr
		  am Mittwoch		 von 08:00 bis 15:00 Uhr
		  am Donnerstag	 von 08:00 bis 16:00 Uhr
		  am Freitag			   von 08:00 bis 12:00 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Zeitgleich werden diese Bekanntmachung und die zur Einsicht aus-
gelegten Planunterlagen auch auf der Internetseite des Eisenbahn-Bun-
desamtes www.eba.bund.de/anhoerung (Planfeststellung Änderung 
Kreuzungsbauwerk km 3,525) zugänglich gemacht.
Für den Beginn der Einwendungsfrist ist die Veröffentlichung im 
Internet maßgeblich. Eine über die Einwendungsfrist hinausgehende 
Bereitstellung der Planunterlagen auf der Internetseite des Eisenbahn-
Bundesamtes verlängert diese nicht.
1.	 Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann 

gemäß § 73 Abs. 4 VwVfG bis zwei Wochen nach Ablauf der Aus-
legungsfrist - bis einschließlich 06.06.2023 - oder bei der oben 
genannten Stadtverwaltung schriftlich oder mündlich zur Nieder-
schrift Einwendungen gegen den Plan erheben.

	 Nach Ablauf der genannten Frist sind Einwendungen, die nicht auf 
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, ausgeschlossen (§ 18 
Abs. 1 Satz 3 AEG in Verbindung mit § 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG). 

Einwendungen und Stellungnahmen der Vereinigungen sind nach 
Ablauf dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen (§ 73 Abs. 4 Satz 5 
VwVfG).

	 Es wird darauf hingewiesen, dass keine Eingangsbestätigung erfolgt.
2.	 Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benachrichtigung 

der anerkannten Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG von 
der Auslegung des Plans.

3.	 Das Eisenbahn-Bundesamt kann auf eine Erörterung der rechtzeitig 
erhobenen Einwendungen und der rechtzeitig abgebebenen Stel-
lungnahmen verzichten (§ 18a Nr. 1 AEG). Findet ein Erörterungs-
termin statt, werden diese ortsüblich und auf der Internetseite des 
Eisenbahn-Bundesamtes bekannt gemacht. Ferner werden diejeni-
gen, die rechtzeitig Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen 
abgegeben haben, von dem Termin gesondert benachrichtigt. Sind 
mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so können diese 
durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden.

	 Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Be-
vollmächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, 
die zu den Akten des Eisenbahn-Bundesamtes zu geben ist. Bei 
Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch 
ohne ihn verhandelt werden. Das Anhörungsverfahren ist mit Ab-
schluss des Erörterungstermins beendet. Der Erörterungstermin ist 
nicht öffentlich.

4.	 Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Ein-
wendungen oder Abgabe von Stellungnahmen, Teilnahme am 
Erörterungstermin oder Vertreterbestellung entstehende Kosten 
werden nicht erstattet.

5.	 Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfest-
stellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem 
Erörterungstermin, sondern in einem gesonderten Entschädigungs-
verfahren behandelt.

6.	 Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach Abschluss 
des Anhörungsverfahrens durch das Eisenbahn-Bundesamt ent-
schieden. Die Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungsbe-
schluss) an die Einwender und anerkannten Vereinigungen nach 
§ 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG kann durch öffentliche Bekanntmachung 
ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind.

7.	 Vom Beginn der Auslegung des Planes an tritt die Veränderungs-
sperre nach § 19 Abs. 1 AEG in Kraft. Darüber hinaus steht ab 
diesem Zeitpunkt der Vorhabenträgerin ein Vorkaufsrecht an den 
vom Plan betroffenen Flächen zu (§ 19 Abs. 3 AEG).

8.	 Nähere Hinweise zum Datenschutz in Planfeststellungsverfahren 
siehe unter https://www.eba.bund.de/datenschutzhinweise. ■

Stadtplanungsamt
i. A. des Eisenbahn-Bundesamtes

Bekanntmachung über die Auslegung zum Planfeststellungsverfahren  
für das Bauvorhaben „Änderung Kreuzungsbauwerk km 3,500 bis km 3,550“; 

Bahn-km 3,250 bis 3,620 Strecke 6371 Leipzig-Anger – Leipzig-Heiterblick;  
Bahn-km 3,495 bis 4,025 Strecke 6366-Leipzig Hbf – Geithain; Bahn-km 3,500 bis 
4,030 Strecke 6363 Leipzig Hbf – Dresden-Neustadt; Bahn-km 14,270 bis 14,330 

Strecke 6369 Wiederitzsch Streckenwechsel – Engelsdorf; Bahn-km 2,180 bis 2,270 
Strecke 6375 Engelsdorf – Leipzig-Connewitz; in der Stadt Leipzig

(Aktenzeichen: 521ppw/022-2022#028)

http://www.eba.bund.de/anhoerung
https://www.eba.bund.de/datenschutzhinweise
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WWW.LEIPZIGMARATHON.DE

23.04.2023 SPORTFORUM

Zw
ickauer Str.

Am 23. April 2023 findet im Stadtgebiet von Leipzig der 45. Leipzig 
Marathon statt.
In der Zeit von 08:00 bis 16:00 Uhr ist die gesamte Laufstrecke gesperrt 
und wird durch Helfer des Veranstalters gesichert. Der Aufbau der 
Beschilderung zur Sicherung der Laufstrecke beginnt schon ab 05:00 
Uhr. Um 09:40 Uhr fällt der Startschuss für die Inline-Skater. Die Skater 
absolvieren die Distanz des Halbmarathon und ab 10:00 Uhr gehen die 
Marathonläufer auf die Strecke. Der Start- und Zielbereich befindet sich 
wieder auf der Straße -Am Sportforum- in Höhe der ARENA Leipzig. 
Dieser Bereich wird schon am Vorabend, dem 22.04.2023 ab 18:00 Uhr 
bis zum 23.04.2023 um 18:00 Uhr für den Individualverkehr gesperrt.
Die 21 km lange Strecke führt von der Straße Am Sportforum über 
-> Marschnerstraße -> Käthe-Kollwitz-Straße -> Westplatz -> Fried-
rich-Ebert-Straße -> Karl-Tauchnitz-Straße -> Martin-Luther-Ring 
-> Roßplatz -> Augustusplatz -> Grimmaischer Steinweg -> Prager 
Straße -> An der Tabaksmühle -> Zwickauer Straße -> Richard 
Lehmann-Straße (mit Wendestelle) -> Zwickauer Straße -> Semmel-
weisstr. -> Straße 18. Oktober -> Deutsche Platz -> Straße 18. Oktober 
(mit Wendestelle) -> Semmelweisstraße -> Kurt-Eisner-Straße -> 
August-Bebel-Straße (mit Wendestelle) -> Kurt-Eisner-Straße -> 
Schleußiger Weg -> Rödelstraße -> Antonienstraße -> Erich-Zeig-
ner-Allee -> Zschochersche Straße -> Bowman Straße -> Jahnallee 
-> Ziel: Straße Am Sportforum.
Diese Strecke wird von den Läufern des Marathons zweimal gelaufen. 
Die R.-Lehmann-Straße wird als Hin- und Rückstrecke absolviert, mit 
einer Wendestelle in Höhe der ARAL-Tankstelle. Die Straße des 18. 

Oktober wird nach Umrundung des Deutschen Platzes und Querung 
der Semmelweisstraße als Hin- und Rückstrecke absolviert, mit einer 
Wendestelle vor der Fahrbahnseparierung.
Der Halbmarathon startet 12:45 Uhr auf der Straße Am Sportforum 
und verläuft nur eine Runde auf der o.g. Marathonstrecke. Der 10-km-
Lauf startet 13:45 Uhr. Dazu erfolgt in der Zeit von 13:45 bis 14:30 
Uhr die Sperrung der stadtauswärtigen Harkort- und Wundtstraße. 
Der 4-km-Lauf startet 11:00 Uhr auf der Strecke Straße Am Sportfo-
rum -> Marschnerstraße -> Käthe-Kollwitz-Straße -> Klingerhain -> 
Palmengarten -> Palmenwehr -> Richard-Wagner-Hain -> Jahnallee 
(stadtauswärtige Fahrspur) -> bis zum Ziel Straße Am Sportforum.
Der Veranstalter, die Stadt Leipzig und die Polizeidirektion Leipzig 
haben das Verkehrskonzept intensiv abgestimmt, um die unvermeid-
baren Einschränkungen des Individualverkehrs so gering wie möglich 
zu halten. Dennoch ist von jedem Verkehrsteilnehmenden an diesem 
Tag Geduld, Aufmerksamkeit und Verständnis gefragt.
Wesentliche Bestandteile der verkehrsorganisatorischen Maßnahmen 
sind:
•	 Auf der gesamten Marathon–Strecke wird es zu umfangreichen 

Verkehrseinschränkungen für den gesamten Fahrverkehr kommen. 
Durch die hohe Läuferzahl wird es keine ebenerdigen Querungen 
oder Schleusen entlang der Laufstrecke geben.

•	 Es wird eine großräumige Umleitung um die Laufstrecke ausge-
schildert.

•	 Die Anfahrt zum Universitätsklinikum Liebigstraße sowie die Not-
fallaufnahme in der Paul-List-Straße ist über B2-> Wundtstraße-> 

Straßensperrung im Rahmen der Großsportveranstaltung 
45. Leipzig Marathon am 23. April 2023

Karte: Veranstalter Stadtsportbund Leipzig e. V. 
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Harkortstraße-> Riemannstr.-> Karl-Liebknecht-Str. -> Petersst-
einweg -> Windmühlenstraße -> Bayrischer Platz uneingeschränkt 
möglich.

•	 Eine zusätzliche Anfahrtsmöglichkeit zum Klinikgelände Liebig-
straße wird es, in Abhängigkeit zur Streckenbeanspruchung, an 
der Prager Straße in Höhe des Ostplatzes geben.

•	 Alle Wohngebiete wie Schleußig, Südvorstadt, Musikviertel und 
Bachstraßenviertel, die innerhalb der Laufstrecke liegen, sind über 
die Brücke Wundtstraße erreichbar.

•	 Die Friedrich-Ebert-Straße zwischen Karl-Tauchnitz-Straße und 
Westplatz ist nur in Richtung Norden befahrbar.

•	 Entlang der Laufstrecke sind an sehr vielen Stellen Haltverbote an-

geordnet. Diese Verbote sind für die Gewährleistung der Sicherheit 
auf der Laufstrecke erforderlich und werden auch schon ab 5:30 Uhr 
durch das Ordnungsamt durchgesetzt.

Bitte beachten Sie die Streckenführung der Laufstrecke und der 
Umleitung auf der Karte. Für weitere Informationen, Rückfragen, 
Hinweise und sonstige Anliegen verweist der Veranstalter auf die 
Möglichkeit einer Kontaktaufnahme zum Veranstalter Stadtsport-
bund Leipzig e. V. unter nachfolgender Internetseite https://www.
leipzigmarathon.de/organisation.html  

Hinweis: Veränderungen in der Linienführung der Leipziger Ver-
kehrsbetriebe sind zu finden unter www.L.de ■

https://www.leipzigmarathon.de/organisation.html
https://www.leipzigmarathon.de/organisation.html
http://www.L.de
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Umbau Teilbereich einer  
ehemaligen Druckerei im EG/UG zu Wohnen, Einbau einer Treppe und 

Errichtung einer Terrasse Reudnitzer Straße 1, 3, 5, 7“,  
Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 1774/2

(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Umbau Teilbereich einer 
ehem. Druckerei im EG/UG zu Wohnen, Einbau einer Treppe und 
Errichtung einer Terrasse, Reudnitzer Straße 1, 3, 5, 7, Leipzig, Ge-
markung Leipzig, Flurstück 1774/2, im Genehmigungsverfahren 
nach § 63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist 
erteilt.

(2)	Mit der Baugenehmigung wird folgende Abweichungen zugelassen:
	 Abweichung gemäß § 67 Abs. 1SächsBO von den Anforderungen 

aus § 50 Abs. 1 SächsBO
(3)	Die Baugenehmigung enthält Bedingungen und Auflagen.
(4)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 

aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bau-
vorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 
2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen 
folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur ge-
mäß § 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-	 Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-

barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-	 Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäu-
deabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Verfah-
rensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/123-8908 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 04.04.2023 unter dem Aktenzei-
chen 63-2023-001184-VV-63.20-NIW einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:



Elektronisches Amtsblatt Stadt Leipzig	
Ausgabe 08/23 · 15.04.2023

15

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Umbau und Erweiterung des  
bestehenden Verkaufsraumes REWE-Markt unter Zusammenlegung mit 

der angrenzenden Verkaufsraumfläche des  
REWE-Getränkemarktes,Elsterstraße 22“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, 

Flurstücke 2336, 2337

legung mit der angrenzenden Verkaufsraumfläche des REWE-Ge-
tränkemarktes, Elsterstraße 22, Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flur-
stücke 2336, 2337, im Genehmigungsverfahren nach § 64 Sächsische 
Bauordnung (Sonderbau) ist erteilt.

(2)	Mit der Baugenehmigung werden folgende Befreiungen zugelassen: 
Befreiung gemäß § 31 Abs. 2 Baugesetzbuch von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes Nr. 50 „Friedrich-Ebert-Straße“ hinsichtlich 
der Art der Nutzung der Grundstücksfläche für kulturelle und 
sportliche Einrichtungen

(3)	Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, Auflagen und Auf-
lagenvorbehalte.

(4)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvor-
lagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 
2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen 
folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur ge-
mäß § 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-	 Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-

barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-	 Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/123-5188 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 05.04.2023 unter dem Akten-
zeichen 63-2022-013012-SB-63.20-MIS einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:

(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Umbau und Erweiterung 
des bestehenden Verkaufsraumes REWE-Markt unter Zusammen-
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Änderung zur Baugenehmigung vom 
13.11.2020 (AZ: 63-2020-005998-VV-63.42-MAS): Errichtung von zwei  

Wohneinheiten im Dachgeschoss; Grundrissanpasssung WE2, WE4, WE6, 
WE8 ; Ausbildung eines Stellplatzes als barrierefreier Stellplatz, Breslauer 

Straße 4, Leipzig, Gemarkung Stötteritz, Flurstück 45/7 

1.	 Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Änderung zur Bauge-
nehmigung vom 13.11.2020 (AZ: 63-2020-005998-VV-63.42-MAS): 
Errichtung von zwei Wohneinheiten im Dachgeschoss; Grundriss-
anpassung WE2, WE4, WE6, WE8; Ausbildung eines Stellplatzes als 
barrierefreier Stellplatz, Breslauer Straße 4“, Leipzig, Gemarkung 
Stötteritz, Flurstück 45/7, im Genehmigungsverfahren nach § 63 
Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

2.	 Die Baugenehmigung enthält Auflagen.

3.	 Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvor-
lagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 
2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen 
folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur ge-
mäß § 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-	 Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-

barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-	 Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/123-8927 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Erstellt für Maßstab 1:1 000

Datenauszug

Erstellungsdatum 11.04.2023

Steinbeck, Marco

Nur für den Dienstgebrauch.© Amt für Geoinformation und Bodenordnung

erstellt durch:

´0 10 m

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 05.04.2023 unter dem Aktenzei-
chen 63-2022-013375-VV-63.41-MAS einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Anbau von zwei Balkonanlagen 
an der Hoffassade Corinthstraße 4“, Leipzig,  

Gemarkung Gohlis, Flurstück 838

1.	 Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Anbau von zwei Balkon-
anlagen an der Hoffassade Corinthstraße 4, Leipzig, Gemarkung 
Gohlis, Flurstück 838, im Genehmigungsverfahren nach § 63 Säch-
sische Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

2.	 Bestandteil der Baugenehmigung sind die in dem Baugenehmigungs-
bescheid aufgeführten und mit Genehmigungsvermerk versehenen 
Bauvorlagen.

3.	 Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, Auflagen und Auf-
lagenvorbehalte.

 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 
2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen 
folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur ge-
mäß § 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-	 Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-

barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-	 Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/123-5152 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 11.04.2023 unter dem Aktenzei-
chen 63-2022-012612-VV-63.30-VHO einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Sanierung und Umbau des  
denkmalgeschützten Vorderhauses einschließlich Dachgeschossausbau und 
Errichtung von Gauben, Loggien und Balkonen; Sanierung und Umbau des 

denkmalgeschützten Hinterhauses einschließlich der  
Errichtung von Loggien und nördlichen Balkonen  

Georg-Schumann-Straße 153“, Leipzig, Gemarkung Gohlis, Flurstück 759

1.	 Die Baugenehmigung für das Vorhaben: Sanierung und Umbau 
des denkmalgeschützten Vorderhauses einschließlich Dachge-
schossausbau und Errichtung von Gauben, Loggien und Balkonen; 
Sanierung und Umbau des denkmalgeschützten Hinterhauses ein-
schließlich der Errichtung von Loggien und nördlichen Balkonen, 
Georg-Schumann-Straße 153, Leipzig, Gemarkung Gohlis, Flurstück 
759 im Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung 
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

2.	 Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, Auflagen und Auf-
lagenvorbehalte.

3.	 Mit der Baugenehmigung wird folgende Abweichung zugelassen:
a) 	Abweichung gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO von den Anforderungen 

aus § 50 SächsBO bezüglich des Barrierefreien Bauens gemäß § 
50 SächsBO.

4.	 Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvor-
lagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 
2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen 
folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur ge-
mäß § 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-	 Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-

barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-	 Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/123-5246 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Erstellt für Maßstab 1:750

Datenauszug

Erstellungsdatum 11.04.2023

Schulz, Katrin

Nur für den Dienstgebrauch.© Amt für Geoinformation und Bodenordnung

erstellt durch:

´0 8 m

Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 06.04.2023 unter dem Aktenzei-
chen 63-2023-001185-VV-63.30-KSC einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 06.04.2023 unter dem Aktenzei-
chen 63-2023-001185-VV-63.30-KSC einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Verlängerung der  

Geltungsdauer der Baugenehmigung vom 17.04.2020 für das Vorhaben: 
Umnutzung Pflegeheim zu Büro- und Verwaltungsgebäude,  

Gneisenaustraße 10, Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 3073/l

verfügenden Teil erlassen:

- 	 Die Geltungsdauer der Baugenehmigung vom 17.04.2020 (Aktenzei-
chen: 63-2019-009550-VV-63.20-MIS) für das Vorhaben Umnutzung 
Pflegeheim zu Büro- und Verwaltungsgebäude, Gneisenaustraße 
10, Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 3073/l wird gemäß § 
73 Abs. 2 Sächsische Bauordnung (SächsBO) bis zum 17.04.2025 
verlängert.

- 	 Die Baugenehmigung enthält Auflagen.

- 	 Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
vom 17.04.2020 aufgeführten und mit der vorgenannten Baugeneh-
migung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 
2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen 
folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur ge-
mäß § 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-	 Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-

barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-	 Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäu-
deabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Verfah-
rensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/123-5188 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Fol-
gendes bekannt gemacht:

Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 12.04.2023 unter dem Aktenzei-
chen 63-2023-000437-VV-63.20-MIS einen Bescheid mit folgendem 
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